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Die Geschichte reicht zurück bis 1982
Vöhringer Narrenzunft feiert  ab 10.  Februar / Umzug mit über 2500 Hästragern

Vöhringen. Generation für 
Generation erzählte man sich 
in Vöhringen folgende Ge-
schichte: Ein aus Vöhringen 
stammender Bauer nannte Fü-
ße sein Eigen, die besonders 
groß und breit waren. Damit 
soll er einmal auf einen Schlag 
eine Henne samt ihren sieben 
Küken „verdappt“ haben. Nach 
seinem Ableben musste der 
Bauer den Gang in die Hölle an-
treten. Dort angekommen, 
wurden dem Teufel die großen 
sowie breiten Füße des Vöhrin-

ger Bauers zum Verhängnis. 
Der Bauer trat dem Teufel auf 
den Schwanz, worauf  dieser so 
wütend war, dass er den Bauer 
aus der Hölle verbannte und 
ihm hinterherrief, dass nie wie-
der ein Vöhringer die Hölle be-
treten dürfe. 

Eine Sage als Grundlage
Auf dieser Sage basiert bis heu-
te der Name „Boatschua“ der 
Vöhringer Narrenzunft. Ins Le-
ben gerufen wurde sie    1982 von 
Gründervater Bernd Schmid. 

In den Anfängen bestand 
die Narrenzunft lediglich aus 
den Broatschua-Hexa, die aber 

schon bald durch die Garde, 
den Elferrat, Hansele, Narro 
und Schantle ergänzt wurden.

Vom Teufel der Hölle verwiesen
Die Chronik der Broatschuazunft: Gegründet  wurde der Verein 1982.

Das Gruppenbild der Narrenzunft Vöhringen zeigt die verschiedenen Figuren. Foto: Narrenzunft

Der Narrenruf: 3x Broatschua – 
Hexa  
Vorsitzender ist  seit 2012 
Guido Kinzel
Die Zunft hat etwa  340 Mitglie-
der

 Fasnet feiert  die Vöhringer 

Zunft  mit einem Hexenball, 
Kinderball und Umzug

Zum eigenen Umzug an 
dem Wochenende vor 
der Hauptfasnet kommen 
jährlich rund  2500 Hästräger 
und   3000 Zuschauer

Die Narrenzunft

Die Broatschua-Gruppe 
ist der Einzelfigur nach-
empfunden. Gleich wie 
sein Vorbild hat der Broat-
schua sehr große Füße. Das 
weiße Hemd wird mit einer 
grauen Weste und einer 
schwarzen Jacke kombiniert, 
auf der ein großes Vöhringer 
Wappen prangt. Die Maske des 
Broatschua ist äußerst mar-
kant. Das weißblonde Haar ist 
von einem schwarzen Hut be-
deckt. Zusätzlich trägt er um 
den Körper einen großen Lei-
nensack, worin kleine Ge-
schenke für die Zuschauer 
Platz finden.

Der 
Broatschua

Als Einzelfigur geht der 
 Broatschua bei Umzügen 
mit seinen großen und 
breiten Füßen voraus und 
führt die Zunft 
an!

Der Broatschua 
(Einzelfigur)
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marcel.maier@allianz.de, www.allianz-maier.info
Brunnenstraße 6, 72189 Vöhringen

Ihr Ansprechpartner für

Versicherung | Vorsorge | Vermögen



Der Narro ist der zweite Glo-
ckenträger der Zunft und trägt 
bis zu acht Glockenriemen. Der 
Narro zählt zu den Weißnarren 
und hat auf seinem Häs ver-
schiedene Motive aufgemalt – 
hauptsächlich aus der Vöhrin-
ger Ortsgeschichte. Die Maske 
ist dabei fein und freundlich. 
Auf der Brezelstange befinden 
sich immer reichlich Brezeln, 
die der Narro auch 
großzügig verteilt.

Der NarroDie  Hansele gelten 
allseits als nette 
Zeitgenossen 
und zählen 
mit ihren zwei 
bis vier Riemen 
zu den Glocken-
trägern. Gekleidet sind 
sie in weißer Hose, brau-
nem Oberteil und einem 
weißen Kragen. Die 
Maske zeigt ein 
freundliches Gesicht 
umrahmt mit Hanf-
haaren und einem Blumen-
kranz. Fehlen dürfen auch 
der orangene Schirm sowie 
ein Korb voller Bonbons nicht. 
Diese werden bevorzugt vom 
Hansel an Kinder verteilt.

Der Hansele

Bei den alten Herren geht es an 
der Fasnet auch mal etwas ge-
mütlicher zu. Die Maske des 

Schantles zeigt ein älteres 
Gesicht und wird von einem 
bunten  Fleckenhäß er-
gänzt. Ärgern sollte man 
den auf den ersten Blick 
gemütlichen Herren aller-
dings nicht: Die Saubloder 

ist immer dabei und einsatzbe-
reit. Sind die Zuschauer ange-
messen nett zum Schantle, ver-
teilt er gerne allerlei Leckeres 
wie zum Beispiel Wurst, Oran-
gen und Bonbons.

Der 
Schantle

Die Gründungsfigur ist nach all 
den  Jahren noch immer die wil-
deste. Unverkennbar mit 
schwarzem Rock, roten Socken 
und vor allem der orangenen 
Bluse ist die Broatschua 
Hexe weit über die Gren-
zen Vöhringens hinaus 
bekannt für ihr wildes 
Treiben. Ergänzt durch 
eine dunkle Maske mit 
schwarzem Tuch und 
Rosshaaren gibt sie ihr 
unverkennbares Bild 
ab. Aber nicht nur 
Schabernack und 
Schrecken verbreitet 
die Hexe: Beim 
Hexentanz zeigt sie, 
dass sie auch akroba-
tisch ist.

Die Broatschua Hexa
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72348 Rosenfeld
Bachgasse 1
07428/424
ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn::

Di. –Fr. 6.00– 18.00
Sa. 6.00– 12.00

A glückselige Fasnet!



Der Elferrat: Die gewählten Vertreter des Vereins leiten die Zunft und marschieren bei den Umzügen stets voran. Foto: Narrenzunft

Die Garde: Jahr um Jahr überzeugen die Vöhringer Gardemädchen mit ihren Märschen und ihren einfallsreichen Showtänzen. Von klein 
bis groß sind alle Gardemädchen mit großem Engagement bei der Sache. Folgende Altersstufen gibt es: Fanta-Garde, Mini-Garde, Teenie-
Garde und die Große Garde. Genau wie der Elferrat sind alle  Garden in rot und weiß gekleidet. Foto: Narrenzunft
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Wir sind für Sie da!

www.schwarzwaelder-bote.de

Geschäftsstelle Sulz
T 07423/78320
Y gs-sulz@schwarzwaelder-bote.de

Redaktion
T 0741/ 531840
Y redaktionsulz@schwarzwaelder-bote.de

Lesermarkt
T 0800/7807802
Y service@schwarzwaelder-bote.de

Sie wollen wissen was los ist?

www.schwarzwaelder-bote.de

Los, schlagen Sie den Veranstaltungsteil auf. 
Es kann einem nichts entgehen, wenn man den »Schwarzwälder Bote« liest.


